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Berl in, von,25.Iuni l . 

Beym Krockowschen Regiment haben Se. 
König!. Majestät den ObrHen Herrn Grafen 
Don Schwerin, zum Commandeur; ten 
Capitain Herrn Grafen von Wartensleben, 
zum Major; den Staabscapitaln Herrn von 
Ziegler, zur Compagnie; den Premierlieu¬ 
tenant Herrn von Bentivegni, zumStaabS-
tapitaln; den Secondelieutenant Herrn von 
Zschüschen, zum Premierlieutenant; den 
Fähnrich Herrn von S t . Paul, zum Secon¬ 
delieutenant: und den gefreyten Corpora! 
Herrn von Lebinskn, zum Fähnrich; 

Beym Anspach Bayreuthschen Regiment 
ben Secondelieutenant Herrn von Ziechen, 
zum Premterlieutenant; den Fähnrich Hrn. 
von Winterfeld, zum Secondelleutcnant; 
und den Fahnfunker Herrn yoss Mersbitzky, 
zum Fähnrich j 

Beym Hallmannschen Regiment den Fähn¬ 
rich Herrn von Vercken, zum Cecondelieute-
nant; und den gefreyten CorporalHerrn vo» 
Iuchnowitz, zum Fähnrich: 

Beym Pirchschen Regiment ben Fähnrich 
HerrnRäpke, zum Secondelieutenant; und 
den gefreyten Corpora! Herrn von Poschs 
mann zum Fähnrich; 

Beym Könißschen Regiment ben Secon¬ 
delieutenant Herrn von Kaminsky, zum 
Premierlieulenant; den Fähnrich Herr« 
Dreyer, zum Oeconoelieutenant; und de« 
Unterofficier Herrn Kutsche, zum Fähnrich 
allergnädiast ernannt. Auch haben 

Seine Königliche Majestät den bisherigen 
AMenzratb. Herrn Rudolph Hartwig, zum 
Cammergenchlsrath Mrgnädigst z„ bestel¬ 
len geruhet. 



Fortsetzung der Preisfragen, 
welche von der König!. Academie der Wissen¬ 

schaften und der schönen Künste für das 
Jahr 1784. aufgegeben worden. 

Die Classe der speculativen Philosophie hat 
für das Jahr 1783 folgende Preisfrage auf¬ 
gegeben: 

Welches ist die beste A r t , sowohl rohe 
als schon cultivirte Nationen, die sich in 
mancherley Irrthümern und Aberglauben 
befinden, zur Vernunft zurückzuführen? 

Aus der von dem verstorbenen Geheimen 
Rath Ellen herrühnndcn St i f tung, wird 
aufdasIahr i78giriederumein Preiß aus¬ 
getheilt werden, und zwar über nachstehende 
Aufgabe: 

Da man sich gegenwärtig zum allgemeinen 
Nutzen der Landwirtschaft an solchen Orten 
mit der Aufhebung der Gemeinheiten beschaft 
tiget, wo diese ihrer Natur nach, und der 
Beschaffentzeit der Grundstücken vor sich ge¬ 
henkann, und sich bey der oconomischen Ab¬ 
theilung derselben öfters Ländereyen oder 
Stücken davon finden, welche bey der noth¬ 
wendigen Nutzungs-Einrichtung nachher 
einegewisse Veränderung erkidsn müssen, so 
finden sich auch unter solchen, nach Befthaf 
fenheit des Grundes und der Lage, immer 
einige, welche sich bald zum Ackerbau oder 
zu natürlichen Wiesen schicken, dagegen an¬ 
dere zu künstlichen Wiesen und zum Ackerbau 
eines grünen oder trocknen Futters vor aller¬ 
hand Asten des Viehes am besten, auch wohl 
Nothwcndiggenußet werden milssen. 

Weil nun dieFuterung und Düngung den 
Ackerbau vornehmlich stutzen, so frägt es sich, 
bey allen neuen, rohen, und überhaupt erst 
urbar dam zu machenden Grundstücken und 
ihren Abänderungen, sie mögen hoch, tief, 
»aß kalt, warm oder trocken gelegen seyn, 
undausSand, Torf Moor Grunde, tho-
n?Kt oder einem schlechten Heydboten bestem 
Pen: 

i . Welche Futterkrauter sind überhaupt 
zum trocknen oder frischen Gebrauche 
in jedem dieser Grundstücken die vor¬ 

teilhaftesten und besten: sie wögen ltt 
Grasung, Blatt- ober auch Wurzelwerk 
und kleinen Kräutern bestehen, und 
welche 

2 . Sind darunter ohne Verlust ihrer ge¬ 
sunden und nahrhaften Eigenschaften 
am leichtesten und häufigsten.Mch bald 
Mtt wUl klichem Nutzen zu erziehen, und 

z. Welche Bestellungs-Arten und Unter¬ 
schiede müssen dabeyin Ach! genommen 
werden? 

Die König!. Academie der Wissenschaften 
wünschet auf diese Fragen der Wichtigkeit 
halber, eine vor den Londmann recht deutlich 
entscheidende und unterrichtende Antwort, 
ohne aLe sonstgclvöh lickezum Zweck wenig 

Sie laden dahero zu Berichtigung eines söge-
melnnüßllchenisndjvirthfchaftlichenArttkels 
dieeigenllichen Sachverständigen öffentlich 
ein. 

Die Abhandlungen werden bis zum i sien 
Januar 1783 angenommen und die dafür 
angesetzte Belohnung don fünfzig Ducaten, 
in der am Listen May desselben Jahres zu 
haltenden öffentlichen Versammlung derAca? 
demie, zuerkannt werden. 

Wien, den 22. Iun lus . 
Da der hiesige päbstliche Herr Nuntius, 

Monsignor Garampl bereits den 17. dieses 
in der Nacht wieder von der Begleitung des 
heil. Vaters allhur eingetroffen, so genoß 
derselbe die Gnade, gestern bey des Kaisers 
Majestät zu Laxenburg seine Auswartung zu 
machen, und nebst mchrern vom hiesigen 
hohen Adel an der Kaiserlichen Tafel zu spei¬ 
sen. 

Der Hr. Fürst von KhevenMer MetfH 
isl jlmgsthin aus Maylanb mit einem kleinen 
Gefolge, in hiesiger Hauplstadt eingetroffen.; 
der an seine Stelle zum Kais, bevollmächtig¬ 
ten Kommissair, in I tal ien ernannte Hecr 
Grof dm? Firmiatt, war zufolge jüngster 
Nachrichten aus gedachtemMayland, etwas 
unpaß, doch Höfte man ihn bald wieder her¬ 
gestellt zu sehen. Viele Jungfrauen der d«-



ftW aufgehobenen Klostergemeinden haben 
die Säcularlsalion erwählt, und sind zu ih? 
ren Familien in die Welt zurückgetreten, ei-
nlge derselben haben in die Spitäler, zu We-
gultg der Kranken, angestellt zu werden ver¬ 
langt, und nur sehr wenige haben sich in an¬ 
dere Frauenklsster, zur fernern Fortsetzung 
des geistlichen Lebens eintheilen lassen. 

Den 19. dieses ist ein, Sr . Excellenz dem 
Herrn Grafen Theodor von Bathyany zu¬ 
gehöriges , auf dessen Herrschaft Ozall von 
eigenem kroatischen Eichenholz nach verbes¬ 
serter rheinländischer Art erbautes grosses 
Kauffartheyschiff, Buccintoro genannt, von 
Ozall über Karlstadt auf dem Kuipa, Gcw, 
und Donau glücklich allhier ang^kommen. 
Dieses Schiff, dergleichen auf dem Donau? 
firohm noch keines gesehen worden, ist 169 
Schuh lang, und geht 4Schuh tlefimWas-
ftr, ist durchaus tMt einem Verdeck versehen, 
und tragt auf der grossen Donau bey 16000 
Metzen Früchten, oder sovielCenwer schwere 
Ladung. Von Fsldwar bis Komorn gieng 
es größttntheils ohne Beyhülfe der Pferde, 
mittelst der Segeln, den Sl.rohm aufwärts, 
das Schtsssvolk desselben aber besteht durch-
gehends aus kroatisHlN Unterthanen Er . 
Excellenz, welche unter der Anleitung des 
Sckissscapitains, Costrukteur Rubelli, sich 
die Fahrt, und die Leitung der Segel ganz 
eigen gemacht haben. 

siadt Alllerchenftld Feuer an?', ist aber als¬ 
bald wieder M ampft, und zugleich derjenige, 
gegen den man Nrdacht schöpfte, daß er es 
angelegt habe, gesanglich eingezogen worden. 

Ja Ungarn sind am n . dieses die unweit 
dem RakosH gestandenen Bataillons wieder 
Huselnander gegangen. I n Eyrmien sind 
mehr als 16OOO Menschen mit Ausrottung 
der An alle 
umliegende Komltate ist der Befehl ergangen, 
Leute zu dieserArbeit einzuschicken, und über? 
dieß giebt jedes Gl anzregiment 2000 Mann, 
die nachher alle acht Tage abgelöset werden. 
Seit dem May sind bereits 132 Metzen die¬ 

ses Samens aufgesammelt Mb verbrannt 
worden. 

Briefe'aus Triest vom 12. dieses bringen, 
baß an diesem Tage gegen halb 12 Uhr Vor¬ 
mittags die König!. Französische Fregatte 
Precleuse, von40Kanonen, und 280Mann 
Beftchung, unter den Befehlen des franzö-
sischknK'apitainsGraftn vonBonneval, nach 
einer Farth von 26 Tagen, aus Toulon itt 
dafigen Hafen eingelaufen sey. Obgedach? 
ter Kapitain ist ein Officier, der letzthin mit 
dem Gcaftn von Estaing in America war. 
Diese Fregatte kam nach Triest, um Kupfer 
zum Dienst des ftanzöfichen Seewesens zu 
laden, und, <vird, sobald sie diesen Auftrag 
vollzogen, wicher nach Toulon zunicklehren. 

kondon, vom l i . I u n i i . 
Gestern Nachmittag versicherte man hler 

überall, daß Nachricht vom Admiral Rod-
ney eingelaufen, daß selbiger noch 6 bis ^ 
Französische Linienschiffe in der Mona Passa¬ 
ge genommen. Allein, der Hof hat davon 
noch keine Nachricht erhalten. Eben so we¬ 
nig wnß man, ob das Gerücht gegründet 
sey, daß 2 Frarzösilche Schisse gesunken̂  und 
4 ganz beschädigt zu Martinique eingelaufen 
waren. 

Gestern früh kamen Depeschen vom Genes 
ral Clinton aus Neuyorkan, welche mit dem 
Packetboot Georgien, Capitain Ludman, zu 
Corke eingetroffen. Nach selbigen ist zu 
Neuyork noch alles ruhig. Es ist das 19k 
Regiment und noch einige andere Truppen, 
welche von da nachIamalcaeingeschifftwor¬ 
den. 

Gestern empfieng die Prtrueßin Amalia 
wegen ihres 72sten Gsburtstages die Com-
p'ilnentevon dcm Adel< 

Es geht ein Gericht, als wenn das Parles 
ment nach Endiguug dieser Sitzung werde 
djffolvist werden. 

Admiral Roß hat seine Flagge von Cam¬ 
bridge voll 8c> Kanonen wehen lassen. Er 
bloquirt noch den Tess'l. 

Die mebreften von Charlestown angekom^ 
meaen Schlffe haben Güter vonPristn gUas 



bett, ble auf dem Amerlcanlschen Markt 
nicht gut abgesetzt werden konnten. 

Die ganze ßiotte bes Admirals Kempen-
feldt wird zu Portsmouth erwartet, WS 
noch z Schiffe von 74 Kanonen zu ihm siossen 
sollen. 

Die Holländer sollen einen Angriff auf 
Zersey vorhaben. 

Lord Fhetburne hat bereits dem L rd Gor¬ 
don gea ttwartet, daß die Acte zum Besten 
der Römisch'Katholischen nicht aufgehoben 
werden kö mte, weil sie MN wahren Wohl 
des Reichs gereiche. 

ImUttteryause machteHerrBassetam /ten 
die neulich angezeigte Motion, baß das Hans 
den König in einer Addresse ersuchen möchte, 
daß er geruhen wolle, S i r George Rodney 
eine solche Belohnung zu bewilligen, als Ee. 
Majestät Ihrer Weisheit nach anständig hal. 
ten würden. Lord Fieldtng und einige an de-
ee unterstützten seinen Antrag. Da aber 
Herr Fox und Lord Cavendlsy declarirtm, 
daß das Ministerium für Admiral Rodney 
und seine Erben sorgen würde, wie es ihrer 
Würde zukäme, so ward die Motion wieder 
zurück genommen. 

Admiral Hood dürste an die Stelle des 

Admirals Rsdttey zuck Parkltletltsglieb M 
wähletwerden. 

N « S . Der Französische Admiral, Herr 
von Grosse befindet sich bereits in London, 
wo qjle Bilverladen mit dessen Portrait abge¬ 
füllt find. 

Breslau, den 28. I u n i i 
Den i g . I un i i Nachmittags um 8 Uhr 

ereignete sich in dem Dorfe Malsen, Breßs 
lauischen Creißes ein ganz sonderbarer Vor¬ 
fall. Viere an einem leeren Brettwagen 
angespanntePfer de,giengen durch, mit einem 
Knaben welcher sie fuhrte,und rennten sammt 
dem Wagen, durch einen Haufen Kinder, 
weiche auf der Gaße beisammen spielten. Da 
die Pferde m unvermuthet und plözltch uns 
ter diese Kleinen geriethe^, so hatten fie keis 
nen Augenblick Feit auf chre Retlrade zu ge¬ 
denken. Eilfe davon wurden beschädiget, 
worunter aber nicht ein einziges das Leben, 
oder seine gesunde Glieder verlohr. Jeder¬ 
mann der dieses mit angesehen, besonders 
aber, die Eltern, welche ihrer Kinder wegew 
daran vorzüglich Theil nehmen, können Gott, 
dessen Name sich auch im Unglück verherr? 
liehet, vor die Abwendung eines grossem 
Unglücks nicht genug preisen.. 

J a der prwNtglnen Schleichen Zettungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlteb Korns 
Buchhandlung, ist zuhaben: 

Deutsches Museum 1782. Iunius, gr z. Leipzig, losgr. 
Ephemeribe» der Menschheit, l782. Iun lus, 3. das. M r , 
Der Volkslehrer, 2terIahrgang, 6tesStück, 8. das. 732 4sgr. 
CL. Horatii Flaccii Opera, c« M» Chrt Dav, Jani, Tomus secundus, gr8* LipC 78s 

iRthl. iosgr. 
Methode Naturelle d5 instraction, par Mr. Wolke, gr g. iSidv 7g2 1 Rthl. 
Unterricht für ein junges Frauenzimmer das Küche und Haushaltung selbst besorgen Wil l , A 

Magdeburg, 782 55lgr. 
G . S . Steinhaus, philosophische Unterhaltungen zur weitern Aufklärung der Glückselig? 

keitslehre, istes Heft, gr 8. M lchau , 782 lo sgr. 
D . I . F. Rebkopfs, drey Predigten, von der Beichte, vom heil. Abendmahl, vonbergelstll-

"" Die Herren Interessenten dieser Zsituttq belieben sich deS Quartals zu lrinnern 
Da die Pacht der Wiesen lm Bischofs-Walde, welche bishero 295 Rthl. jährliche Pacht¬ 

gelder getragen, mit i'erminoGeorgl 1783. zu Ende gehet ̂  unbzu anderweitiger Verpachs 
wng dieser Wesen'lelmjni aufdkn s . Iu l i t , 5^ August und zo. Sept. a« c. anberaumt wor? 



Wź M wlrd solches bemchlMco hietdnrch bekannt gemacht/ und Haben fich Pachtlnstlse 
W bemelbten Tenninen, besonders tm letzteren auf der Ksttigl. Kriegs und Oomaine»«. 
Cammer morgens um io Uhr zu melden, ihtGebotzu thun und zu gewärtigen, daß denen 
Meistbietenhen solche werden zugeschlagen werden« 8i^n3(um Breslau den 3. I v n i i 178^. 

(L.8.) Konigl. Preuße Btesl.KrlegeS^ und vomamen Cammer. 
Alle und jede ^ l ^ r t t s^we lche an dsr Person des verstorbenen Entrepeenneur dM 

Manchester-Fabrlque Johann Friedrich Richter, einen rechtlichen An-und Zuspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, worunter aber die Fabrique undHandlungsGlaubiger des Richters nicht 
Mit begriffen sind, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, a batotnnerhalb z Monathen 2a 
^Äa des Cammer Gerichts anzuzeigen, hiernächstauchlndemaätiguicianclüm auf den2ten 
October c< 2. angesetzten Tennln Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten vepmsro ColleMi 
Cammer-Gerichtsrath Rudolph! in der Audienzstube des ersten Senats zu erscheinen, ihre 
Forderungen förmlich zu liquiden, die zur Venäcarjon derselben dienende Documenta zu 
proclueiren, darüber mi^ den Richterlichen LenelzeiHt-Erben und den Reben-c!rekjit0ren 2kl 
klowcolla zu verfahren. Mi t Ablauf des Termini aber sollen ^Hafür geschloßen, und die 
ausbleibende Persoual^Gläubiger des Richters allsr ihrer etwanigen Vorrechte verlustig er¬ 
klärt, und m t ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich melden¬ 
den Gläubiger von der IVlalle übrig bleiben mochte, verwiesen werden. Zugleich wird denen 
entfernten und hier keine Bekanntschast habenden Gläubigern eröfnet, daß fie slch an die I u -
fiitz-Commißarien Kriegsrakh Franke, Ober-Conftstorial-Fistal Hulmbeck^ Kriegsrach 
Beschke, Kriegesrath Foellner und Berend Friderlch Menecke, wenden, und ein oder den ans 
dern mit Vollmacht und Instruktion zu Beobachtung ihrer Gerechtsame versehen können. 
Berlin den 3 Iun i i 1782. Konigl. Preuß. Hos- und Cammer-Gericht. 

Von der Konigl. Oberamtsregierung zu Glogau werden 26 lnltgnrigm des Carl Gustav 
tudcwig von Laue alle etwanige unbekannte Glaubiger und Prätendenten, welche an das in 

demsel¬ 
ben erkaufte Guth Hünern cum HppelTmemiiz Sorge und Gansaareinen Real-Anspruch e^ 
^uocunquC capke der Hypothequen-Büchern eingetra¬ 
gen ist, zu haben vermeynen, nahmentlich aber der Kaiserliche Hofrath und geheime Refe--
renbarius Frantz Maximilian von Doeblln und Muthen, desselben etwanigen Erben und 
6eü?()N2lieli odcr andere Briefs-Inhaber wegen eines für denselben ingroßirten Confenses 
vom 2O Marti i ^710 über 2666 Rthl. 16 Gr< öder4oooFl. rheinisch »ä liqniäanäum er M i « 
Kcanclum in dem vor dem Oberamtsregterungsrath Hoyoll als verordneten l^qm'63tion5< 
c)0mmill2nc)aufden l i< October dieses Jahres anberaumten ^ermino pe^mwrio Vormlts 
tags UM 8 Uhr auf dem hiesigen Schlosse lub poena plaeoluss et pespEcui ii1elNiiecki52liter 
hie-mit vorgeladen. Wobey denjenigen unter ihnen welche ihrer allzuweilen Entfernung 
eines hiesigen Bevollmächtigen benöthtget find, und denen es allhier an Bekanntschaft fsh, 
let, die Iustttz-Commissarien Hojfmann und Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen 
werden, an deren eil?en sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden 
I^qmä2ti0N8 Termin zu wenden, und denselben mit gehöriger Instrnctlon und legaler V o l ^ 
waclżt zn versehen haben. Gegeben Glogau den 14. Iun j i ^782. ^ - ^ _ — ^ _ _ _ ^ « . 

Von der Konigl. Ober-Amls-Regierung zu Glogau sind alle diejenigen, so an den 
Nachlaß des zu GroßVorwerckbly Glogau verstorbenen Forst-InspectorteFrcyhetrnvo^ 
Vaerst eine Anforderung zu haben vermeinen, zu Anmeldung ihrer Ansprüche und zur 
Nachweisung deren Richtigkett por dem ernanntem DeM5w dem Ober<Amts?Reglerunss-



Räch S M o w aufdett 27. August a. c. dergestalt vorgeladen worden, baß alle diejenige»», 
Welche in diesem Termin nicht erscheinen, mit ihren Forderungen an die Masse werden x^e-
eluckiretMd ihnen deßhalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen auferleget 
»erben wicd. Die sich meldende Creditores müssen in bem anbe aumtem ^lermmo perssns 
lich oder durch Mäßige Bevollmächtigte dle sie mit vollständiger I?struction und schrift¬ 
licher Vollmacht zu versehen haben, erscheinen, und die etwa in Händen habende Schuld, 
Verschreibungen und andere schriftliche Bewelßthümer sofort mOr^inail vorlegen, auch 
in dem gehacktem Tecmino sich wegen des mrenmiltico bestellten (^urawris IVIalle Hoff¬ 
und Iustiß-Commißions-Rath FMeborn 26 aiia erklären, ob sicdenstlren bey^ubehalttn 
oder einen andern kuratorem ^lall« ernennen wollen; D^enjenigen aber die durch all¬ 
zuweite Entfernung oder andere legale Verhinderungen von der persönlichen Erscheinung 
abgehalten werden, und denen es allhier an Bekandschaft fehlet, wird der Iusiitz-Com-
mißlons-Rath Seidel und bieIustitz CommissariiHi.fflzjalzn und Schuster vorgeschlagen, 
um sich an einen derselben zu wenden und ihnmitInftructton und Vollmacht zu versehen; 
Auch ist über vorgedachten Nachlaß der offene Arrest dergestalt verhänget worden, daß 
allen und jeden,welche rol! dem veiunäo twasanGelbe,Sachen,Efftcienoder Briefschaf¬ 
ten hinter sich haben, angedeutet wordel?, davon an Niemanden nicht daömindesic verablk 
folgen zu lassen, vielmehr solches der Ober-Amts-RkFierung fordersamst getreulich anzu¬ 
zeigen, das Geld, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das^epoilmm 
der OberMnts-Regierung, so wie auch die Sachen, Effecten und Briefschaften nach de¬ 
ren zu erbittenden Anweisung abzuliefern, widrigenfalls mW wenn dem o hnerachtet an 
Jemanden etwas bezahlet oder ausgeantwortet werden sollte, solches für mcht geschehen, 
geachtet, und alles zum Besten der Masse anderweit beygetrieben, wenn aber der Innha-
der solcher Gelder oder Sachen, dieselben gar verschweigen oder zurückhalten svlile, er 
noch ausserdem alles seines daran habenden Rechtes für verlustig erkläret werden soll. 
Wornach sich also ein jeder gebührendiu achten hat. Gegeben Glogau den7. Iun l i 1782. 

Die Breslau. Stadtgerichtt machen bekannt̂ daß die zur Commercienrath M r n e r M n 
Verlassenschafts Masse gehörigen, zu Altscheitmg gelegenen und den Interessen Götzen zu 
6 pro Cent auf 6686 Rthl. schwer Courant gerichtlich gewürdigte Hasser nebji Garten und 
Aecker, weil sich in dem angestandenen lezten Bietungs^Termin kein ünnchmlicher Kaufer 
gefunden, aufs neue feilgebothen werden sollen, und zu diesfälligen ^icilarionZ-^elmmen 
der2Iult , der27 August, und besonders der 22 October c. 2̂  anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten, und nach Ablauf des lezten Termins ohnfehlbar zu gewärtigen ha? 
ben, daß gedachte k'unäz dcm Meifibiethenden und am besten Fahlenden aäjuäiclrr und zuge-l 
schlagen werden, hingegen auf die nachher etwa noch einkommenden Gebothe nicht weiter re-
üeäiret werden soll. Breslau den 16 Aprll 1782. 

I n einer^i^genlyandlung ist eine Parchie Me^ t ^F ranzös i sch^W 
tnanre genannt, in Commißion zu verkaufen, welche per moäum ^ui twni^M ganzen Fäft 

in dem Hause lub Klo. 22. auf der Herren¬ 
gassegelegen, versteigert werden sollen. . Kauflustige werden daher ersuchet: sich daftidst 
gedachten Tages einzufinden, ihre Gebothe, nach 
zusetzenden Proben, aufden Wein zu thun, worauf denn solche dem Melstbiethenden gegen 
baa ^ Bezahlung in Courant zugeschlagen werten sollen. Breslau dcn i . I un i i l782. 

Es ili aufder Albrechtsgassedcls Hanß zu den ? Karpfen, nebji der Höft und FeldApo-
theke, aus freyer Hand zu verkauffen, und ist sich dleserwegen bey den, Eigenthümer 2 Stie¬ 
gen hoch zu melden. 



DHhm Bwslauöett24Iunii l782. 3um Verkauf der eine Meile bo« Bteslau geles 
«uen SchHltistyzu GrMmochber, wird^elmjini8llcic2ci0M5aufden4IulU2.c. anberaN? 
met, und haben sich Kauflustige Früh um 9 Uhr ist der Capitular,Canzley aufdem Dohme M 
melden. ^ ̂ ^ ,^^, . . . .,._ ,.'̂ , ^ .̂_,̂ ._. ^ . ^ ^ ^ , „ ,̂ .,.,..̂ ,̂̂ .̂  v , 

Da ^it l2te Ksnigl. Betliner Classeulotterie bereits den 29ten Jul i i Mögen wird, so 
werden Liebhaber die Zeit bis meäio des Monats Jul i i sichzuintereßiren 
belieben. Loole kosteu i Rthi. 2Gr. in Gold^halbe und viertel nach Proportton, undfindin 
allen Konigl. Lolterie^Comptolrs zu haben. Bresiau den 26 Iunt i 1782. 

^ ^ Ksmgl. Gen. Lott In lp . Korn. 

geendigtcnl l t^ Loosezur isten Classeder 
neutrn!2ttttBerlinerClasse- lotte iemitbeliebigenDevistnste^ a iR th l . ^sg r . in 
Couram, halbe und viettel a Proportion zu dienftkn< Sie empfiehlt sich durch Ihre solide 
und vortheilhofte Emrichtung und durch den glücklichen Ausfall, der gröjien, und ansehn-
llchflsn Gewinnstc für dav hiesisteHublicum vorzüglich. Briefe und Gelder von auswärts 
gen Liebhabern werden gefällig! F anco erwartet, und wird jedermann prompte und acurate 
Bedienung wiederfahren. 

Johann David Mntzel, in der goldenen Crone am Ringe. 

Es ist aus meiner Collccte das koos No. 2 ^ 4 . woraufw'der 5NN Ciasse der geendig-
ten i i ten Berliner Classcnlolmie50Rlhl. gewonnen worden, dem Inhaber desselben ver-
lohren gcstHngen, und abhanden gekommen. Es wird daher jedermann gewarnet solches 
an sich zu kaufen, weil der Gewinnst an niemand andern, als dem rechtmäßigen Besitzer des¬ 
selben, bezahlt werden kann und wird, der Finder wird ersucht solches gcfallisst an mich ab, 
zugeben, Md soll fürseine BcmühunZemeErkeunllichkeiterhalten. Soltees sich nicht fin¬ 
den, so wirdes blermil zum voraus armnlirt, undauch ohne dasselbe, der Gewinnst an den 
rechten Eigenthümer bezahlt werdsn. Breslau dens8. Iun i i 1782.V 

Johann David Wentzel, in der goldenen Crone am Ringe. 
fertig des Hrn?O7C.R7Gerhardts Betrachs 

tunaen'über die Episteln, zles ^ a t t a l , und tan gegen 15 Sgr. Plan, auis^te abgeholet 
werden. ^ _ _ ^ _ „ ^ ^ _ 

Bey dem KaufmantsIchann Gorttteb Reymann in sieben Sternen auf derAupfers 
Wmicdsgaße, ist frischer Egerilwer, Seltzer, Pyrmonter, Facbinger Cubover Reinertzer, 
F insbergkl Brunn, Epaa, Seydfch?1zes', Sedlitzer, Bltterwassn', und Altwasser angekom¬ 
men, um Küsten- und Flafchenweist nebst dazugehörigem, und ächten Earlsbader Salz, 
tN^äuftrsiemPreiß zu haben. ^ ^ ^ 

Es wild ew Informator gesucht, welcher Lateinisch, Französisch, etwas Musik, dieHl-
storie und Geogra> hie verstehet. Die Conditiones sind in der hiesigen Zeitungsexpedition 
^erftagen^^ . — . . 

Es ist 
then, wel Z e i« vier auch fmfStuhknnMStal l^na bestehet undaufMchaeliszu beziehen. 
Nähere Nachricht ist bcy dem Eigenthümer zu erfragen. Breslau dm 28 Juni 178?. 

W' dwm hiermit zur Nachricht, daß bey dem Kaufmann Carl Chrittian Gerste/in dce 
grünen Fichte auf dem Neumarkt, verschiedene Eor,ea Mrdictn zu bekommen, wovon ge? 
drukte Avertlffements «md GebsWch^Berichte gratis ausgegebenWerde«. 



I n keuckert und Compagnie Buch- Music undKunsthanblung find zwey neue muficas 
Asche Verzeichnisse frrtlg, und werden gra«'ausgegeben, auch sind daselbst l 2 Sorten vott 
der bekannten Pfannenschmiötschen 3"s^ e aû s Hannover zu bekommen, bas complette 
Paguet tostet 2 Rthl. 4 sgr. einzeln das Stück 7 sgr. 

Breslau. S i j i auf dem Wege vom S n inkl etscham bis zum ersten Dorfe nach Stars 
sine ein Spanisch Rohr mit einem g ldnen Kuopft verlohren gegangen, der Knopf <st ganz 
gewunden, und in kleinen Streifen, ohnglfthr2F Uhoch, aufalIett4SeitenlelgmfichStaF 
feln die als aufgelötet aussehen, und hat viererley Couleuren, oben ist selbiger oval und in 
kleinstreifige Zirkel gedrehet, woraufein Blumenbouquet befindlich, unten ist das Augspurgee 
Zeichen zu sehen: das Rohr ist ziemlich licht von Couleur mit dunkelbraunen Flecken und ei» 
Rosestiden Ktockband daran. Wer ihn gefunden, deliebe sich gefälligst in der Zeitungsexpe-
dltion ju melden und eines Recompen zu gewärtigen. 

Steinau an oer Ober den 3. Iunti 1782. Da der hiesige Tuchmacher Johann Chri¬ 
stian Krause eine Oel^nauon seiner ̂ ctiv- und ?aMv^ Schulden bey uns eingereichet, und 
nach deren vorhergegangener von dem Oepuraro colle^u Herr Syndicus Viertel aufge¬ 
nommenen näheren Untersuchung sich gefunden, daß der 8rstu8 ^5lvu5 den pallivuln 
sehr weit übersteiget, und demnach gedachter Krause seinen Glaubigem göttliche Behands 
lung offeriret, evenrualiter aber um Admittlrung zum beneßcio cessoniz bonorum Ans 
suchung gethan, und wir deshalb den ? I May c. eoncurlum über deßen Vermögen wel? 
ches nur in sehr wenigen Mobilien und Einem bereits mit Schulden onerirten Hause be¬ 
siehet, erofnet haben. Als werden alle und jede Or?ckrore3 des obbemeldten Krause vors 
geladen, in dem auf den 2. September c. prafigirten I^rmina peremrorio auf hiesigem 
Rathhause froh um 9 Uhr vor die weit Entfern? 
ten und durch unübersteigliche Hinderniße abgehaltenen aber durch gnugsam instrulrle 
Bevollmächtigte wozu denen Entfernten Hieselbst keine Bekanntschast habenden Oreäkon-
bu3 der hiesige Könlgl. Steuer-Einnehmer Herr Gerlach vorgeschlagen wird, zu erschein 
nen, um sich, ob sie den inreremittice angesehen ( 5 ^ 
Servis-Cvssen-Ren bauten Herr Franz Langer beybehalten oder ein ander ZubjeKum ln 
Vorschlag bringen wollen, so wie über die von dem Gemeinschuldner offerirte Behands 
lung und eventuäliter nachgesuchte cell. bonorum erklähren, sodann ihre Forderungen lls 
quidiren, und justificiren, und falls die offerlrte Behandlung nicht zu stände kommen sollte, 
rechtlichen Bescheides und Ansetzung loco compereme der künftig zu eröfnenden claMLca« 
tona aussenbleibenden Falles aber gewärtigen können, daß denen nicht erschienenen Oe -
6itonl)U5 ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wird. Und da auch über des lünm« 
mun Debitors Vermögen, der offene Arrest verhänget ist, so werden alle diejenigen, welche 
von deßen Vermögen oder Briefschaften «zuo eun^ue nwio etwas unter sich haben, oder 
demselben schuldig seyn mochten, hiermit angewiesen, solches bey hiesigen Stadt- Gericht 
binnen 4 Wochen jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts ohnfthlbar anzuzeigen, und demsel? 
ben nichts zu zahlen, oder verabfolgen zu lassen, maßen entgegen gesezten Falls nach I n n -
halt corp. jur. k'sjecl. p. I I . "lit. 26. §. i 6 l . wieder Gle erkannt werden wird. Endlich 
wird auch des Gemeinschuldners luk Wo. log gelegenes Brauberechtigte auf 274 Rthl. 
Gericht!, gewürdigte Hauß in I^rmin^ den 28. I u n i l , 29« I u l , und in 'lermino ulr, 
>en s. Sept. c. znm seilen Kauf andurch ausgebothen, 

«achtra«, ^ 



Nachtrag aä No. 75. Sonnabends den 29 1782 
Da Monsieur Catan Virtuos in V io l in , wegen Verhinderung in seiner Reise ßlK 

Msntag noch hierzubleiben gesonnen ist, sohatersich entschloOn Sonntags den z o ^ M . 
indem Herrn Kaufmann Wercklischen Garten vor bNlMtckekkh einem ganz nen und 
besonders vors Instrument schwergkschten Concert nochmahls sich bsren lassen, wozu alle 
Kenner und Freunde der Viusik ergebenst eingeladen werden. Der Ckupeaux zahlet beym 
Etttree4Gr.und die2ame 2Gr . . Nickel Tracteur. 

Es ist den i 7 I u n i i ein welsser Hühnerhund mit schwarzfit ckigten Ohren verlohren gel-
gangen; wer solchen etwa gefunden, beliebe ihn an Herrn Korn in der Zeltungsexpedilion 
gegen einen Recompens abzugeben. 
^ » ^ . ^ . ^ , . <—, ^.,>„ „ i . !,,,«^ , , ^ ' , i . - - - — — . ., 

Herr Embry macht allen Hecreu und Damen bekannt, daß er ein Pulver erfunden. 
Welches die Leichdörner sowohl unten als oben an den Füssen heilet, wie auch Warzen an Hän¬ 
den, ohne sie abzuschneiden, oder ein Pfiasier aufzulegen. Wenn man dies Pulver nur eln-
nialaufiegt, ist man aufimmer geheilet, und benetzt den Finger mit Speichels relbetdamtt 
den Leichdorn, und bestreuet den Leichdorn mit diesem Pulver, (das fich so lange halt als man 
w i l l ) ; es hilft auch vor die Warzen. Er verfertiget auch ein Oel von versteinerten Schlan-
genzungen, vor dicke Hälse bey Damen und Demoisillen, um dieselben ju vertreiben, in 
einer^eit von g Wochen, wenn man alls Abende beym Schlafengehn sich den dicken Hals das 
« l i t schmieret, so ist nmn ganz gewiß davon besreyt; die dicken Hälse mögen auch so alt seyn 
als sie wollen, man darf nicht befürchten, daß dieses Mittel der Gesundheil schadet. Er 
hat au ch ein Wasser welches das Gesicht welßniachet und alle Flecken und Pocken im Gesicht, 
auch die Mutlerfleckmund Pockengruben im Gesichte gleich machen, von was vor Alter sie 
auch seyn mögen, in Zelt von ? Wochen wegnimmt, wenn man ein leinen Tuch in das Wcyser 
tunkt, und sich Morgens und Abends damit waschet. Dieses, nicht in mindesten gefährliche, 
und ein Jahrhundert sich haltende Wasser muß in der Masse, daß man viel oder wenig Flecken 
hat, gebraucht werden. Er befitzet auch ein Pulver für die verdorbnen Zahne; und diejeni« 
gen, welche solche nicht wollen ausreissen lassen, dürfen nur die Größe einer Tobacksprls«? 
nehmen, und nur einmal auf den Zahn legen, so ist man aufimmer von dessen Schmerzen 
geheilt: auch macht es die schwanen Zähne, wenn man sie damit vermittelst des Fingers rei¬ 
bet, in zweymalen so weiß, wie Emaille, und nimmt aäen Weinstein und Skorbut weg. 
Logirt zu Breslau im blauen Hirsch aufder Ohlauerstrasse in No. 7. im 2ten Stock und ist zu 
allen Stunden anzun-effen. ^ ^ ^ ^ ^ . 

Nachdem der aus Zwickau in Sachsen gebürtige Secondelieutenant des König!. Preuß. 
Grenadier-Bataillons v.Gil lern, Christian Friedrich v.Sehm, den l o May d . I . aus der 
Garnison Brieg entwichen, auch fch bis dato bey dem Bataillon nicht wieder eingefunden 
hat; als wird selbiger nach Vorschrift des Ksnigl. Allerhöchsten Edicts vom 17 Nov. 1764.. 
hierdurch öffentlich ckiret und vorgeladen, a Dato binnen 6 Wochen, wozu ihm 14 Tage zum 
ersten, i4Tagezumzweiten, und '4Tage zum dritten undleztenTermin festgesetzt worden, 
mithin spätestens den 2z Jul i i d . I . sich bey dem Bataillon vor uns in Person zu gestellen sei¬ 
nes Entweichens halber Rede und Antwort gebe und was er etwan zu seiner Entschuldigung 
einzuwenden hat, vorstelle. Aussenbl ibenden Falles aber hat selbiger zu gewärtigen, daß 
wieder ihn durch ein vereidetes Kriegesgerichle dal^n erkannt werden wl rd : daß er aller 
Wurde und Ehre vor verlustig erachtet, sein Bildniß an den Galgen geheftet, und sein gegen¬ 
wärtiges und zukünftiges Vermögen zu der Invaliden? Casse conLKiret werden wird. Auch 



»lrd allen, so von blefem entwichenen Secordelieutenant v.Sehm etwas ln Händen haben, 
es^ey an Gelde, oder Neides werth, hiermit angedeutet, ftlches bey Vermeidung der Gesetz-
ma^igeli Strafe, vor Ablauf des obgedachtenTermlns bey uns gehörig anzuzeigen. Brieg, 
den i i I un i i i 782 . 

Köuigl. Preuß. v. Gillernsche Grenadier.Bataillons-Gerichte. 
E. H^ v. Gittern. S r König!. Maj. von Preußen bestallter Obristsr 

derIifanterte und Chefeines Grenadier Bataillons« 
^ ^ Frist A u d t t e u r v ^ 

St i f t Grüssau den 22 Iunlus 1732. Bey dafigem für den Ignatz 
Zllner zu Glatz auf das Vorwerk No. z. jü Gsnelsdc rf wegen des ehmaltgen Besitzers Bal-
thasarPohl vermerkte Schuldforderung per2003hl. schl. öffentlich aufgebothen, und i 'er. 
minu8plXcIulivu8 auf den2z Sept 2.c. prsetiziret worden. I m Fall sich binnen dieser Zelt 
niemand wirdprsciusoriaeröfnet, die Forderung gês 
löscht, und der Kaufgelder-ReZi denen Balthasa^Pohlischen Erben verabfolget werden. 

Nie Christian Senitzschen Erben zu Wilschkowitz machen hiermit bekannt baß sie das 
ihnen in der väterlichen Erbschaft zugefallene und zu Wilschtowitz gelegene z Hubige Bauer-
Zuth nebst einem dazu gehörigen Auszüglerhause, ans freyer Hand zu verkauffen gesonnmi 
Kaufiustias können fich also bey gedachten Erben zu Wllschkowitz melden, und wettere Nach^ 
richt gewärtigen. Wilschtowitz im Nimptschen Creiße den 18 Juni 1782. 

Schönwald imWartenbergilchen,den29May 1782. Dastchlndemheut^en^lcl" 
«atwnH.'lermmo auf den Michael Richterlichen auf 470 Rthl. taxlrten Kretscham hicselbfl 
kein Käufer gefunden, so wird zum anderweitigen Ausgebothe desselben der l Jul i i 2.c. p?G 
I'ermin) anberaumet, und Kau»ftusiigen solches bekannt gemacht. ^^ .«^ _«, 

^ ? u W ) N Oberschlesien,den iQMay 1782. Demnach bey dem hiesigen Judicia!«. 
Depowo nachstehende vegolital Bestände, wovon der Aufenthalt derer Eigenthümer, und 
ob dieftlb.n noch am Leben, nicht bekandt ist, als: 1) Ein Oepolitumvor den Elias Hischer 
von8 M l . lo f t r ?d'. 2) ein äiw vor den Balthasar Langer von 49R t l . n sgr yd ' . 3) ein 
6jw vor den Weber Palm von 17 Rthl. 28 sgr. 6 d'. 4)ein<Hjc0vor den HannsHlllertvon 
^H Rt!. 26 sir 5^ d'. 5) ew ciiw vor die Rometcrsche Erben von 54Rtl< 19 sgr. 6) ein cliw 
vor dc i Elias Selnnann von 5yRtl. 2z jgr. 1 r^ d'. 7) ein äiro vor den Andreas Giesmann 
von 2 4 Rtl . y 5;r. 4^ d'. sich befinden; Als werden ermeldete Oepoli^I-Bestände hierdurch 
öffentlich aufgebothen, und obgedachte Eigenthümer oder deren Erben, wie auch alle diejenis 
gen so daran rechtliche Ansprüche zu formiren intendnen, in den anfden ly Iun i i , 8 Ju l i i , 
per^nwris aber auf den29Iulii g.c. pr^K^inen^ermmiz zu erscheinen, ihre mehrgedachte 
v ? >m^I Bestände habende Gerechtsame gehörig 26 >XK2 zu geben, selbige mit untadelhaften 

Dlocm^ncig oder auf andere rechtliche Weise zu jusiificiren, und demnächst fechtliche Verfü¬ 
gung, im Unterlaßungsfalle aber zu gewartigen, daß denen Ausbleibenden per 8ementiam 
ein ewiges Stillschweigen auferlegt, diese Depolual-Bestande aber als bona vacamia erkens» 
net, und^berdere^^er^ 

Stttnau den7.IunIt 1782. Das Gottlieb Sehlichische auf der Neugasse gelegene 
branberechllgle und auf 170 Rtl. gerichtlich gewürdig^eHauß wirdTheilungsha ber andurch 
zu feilem Kauf gebothen und Liebhabern bekannt gemacht, daß zu Bietbun is^erminen der 
28. Iuni i , l6. Julii und 5. Auguste, des Morgens um lo Uhrin ^uria anberaumet worden. 

Diese Zeitunpen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Wottlieb Korns Puchha? dlung am Xmge ausgegeben, 

und find auch a»f allen Konigl. Postämtern zu haben. 


